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Hllno 1756. Mondtags dm lz. 8eMmbr. M loz . 

Breslau den 10 September, 
Die durch unermüden Vorsorge, sowohl 

heö Kinigl . in Schlesien djrigirenben Mini» 
sters Herrn von Schlabrendorff, Gfcellenz, 
als auch Giner Hochprejßlichen König!, 
Kriegs- und Domainen»Cammer gnädigst 
verfügte Anstalten zur Anlegung der Maul , 
Beer.Plantagen, und Erzielung der Seide/ 
haben so gut« Würckung gehabt, daß bereils 
im ersten Jahr von verschiedenen Orten die 
Cocons Pfundwels erzielet worden, wie dann 
der Herr Commissarius Hegner l ; Pfund 
Seide eingeliefert, und sogar auf den kalten 
hohen Gebürge hat derConsuldnigens, zum 

Closter Hiebenthal I . Wolter/ dies Jahr » 
Pfund erzielet. 

Der Zej.hero allhiermit Ruh« gestand«, 
ne König!. Hof» F scal He« Adalbere Fr. 
IannigkeistvM S r . Hochfüistlich,Bischöfi. 
Gnaden, Fü«Nen von Schafgotsch, zum 
Canzler der Fürst Bischöflichen Regierung i» 
Neps gnsbiZst ernennet worden, und Se.Hi» 
nigl. Majestät haben danin allergnsotgst 
consentim. 

Narcellona den 7 Aug. 
Durch >l< jüngsten »riefe aus Ninore« 

vernilnmt man, baß der Admiral Hawte mlt 
2z Veeg«ln, unter welchen stch 3 schifft von 
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3 Brücken, ,4 Schifft von der Linie/ und 6 gebracht, um die Wicht der Sbirren und 
Fregatten, befunden hätten, 2 Stunden von dss Stockhaus, worein stch etliche von ihnen 
dem Fort G t . Philipp in der Hel erschienen geflüchtet, in Brand zu sticken, hat er dt« 
sey. Einige von besagten Schissen, de den Sburen ihrer Wuth aufopfern müssen, da 
weilstn Paoillon aufl?«ckten,wollten sich dem dann verichiedene von ihmn zum Galgen, 
Hafen nähern; aber 2 bis? Canonaden, die und die äbrigm zu b«n Gallmen vermi 
m»n ihnm so, wie sie anrüätm, entgegen theilet worden, 
sendete, nöthigten sie gar bald, die weiti See Aus dem Haag, 
zu suchen. Hierauf theilte der Englische Man hat von Amboina, einer der grossen 
Aömiral seine Flott« in 3 Escadern. Die Moiuckifchen Inseln auf dem indianischen 
3 Schiffe der Commandeurs, wovon das er, Meere, eme Relation aus dem sastell Victo» 
ßere emzroche Flagge auf dem grossen Mast, rio unterm loten Sept. dlsrvlißen Jahrs 
das zweyte ein« rothe und weissl auf dem erhalt««, worinn folgendes gemeldet nmd: 
Vordersten Mast, und baS dritte eine blau« Wontass, am ersten dlzses, gefiel es dem A2< 
aufdem Mittel.Mchst, führen, haben ftit dem mächtigen, tieft Prooinz des Morgens ein 
ihr Creutzen «m«n halben CanonewSchuss Viertel vor 1 Uhr, da die meisten eingeseffe, 
»eit gegen Nordn von dem Fort At . PH t pp nen der Colonie sich im Bette befanden, wie, 
und von dem lhurme de« Signale, angefan- herum m«t einem schweren Erdbeben heimzu, 
gen. Drey Schlffe, und 2 Fregatten, creu< suchen, dabey das Wetter so schön und helle, 
Yen vor Eil>ta>eiza, um alle CommunicatiLN und der Himmel voller Sterne war. Es 
milder Insel Mijorcazuv«rhindeln; 3an« warm 2 der serschisdene Stösse, nemlich 
de« Schiffe, und 2 Fregatten, befinden sich der «rste und d«r vierte, ohngefchr eine Vi«r, 
vor dem Hafen ForneUe, UND b« übrig«« n l Stunde nacheinander, ungemnn heftig, 
Schiffe und Fregatten find vor andern klei« und daureten auch sehr tange, weswegen, 
l t tn Häfen der Insel, in der Absicht, die Fahr, ein jeder bzivrget war, daß alles in einen 
zeuge, welche etwa daselbst möchten landen Steinha^ffen verwandelt wetden würbe, und 
wollen, wegzucapern. ' M s solche neulich 2 jepermgnn eU«te, aus dey» Bette und dem 
FeanMsche tartaneH i« de« kleinen Bucht, - Hause zu flüchten, und sich unter freyen 
Margaretha genannt, entdeckten, nähetten Himmel zu begeben. Wägend dieser beyden 
Kch ihnen i Krieges-Ochiff und 2 Fregat» Stösse haben die Glocken beyder Kirchen 
len um sie zu canoniren. ven selbst zu verschiedenen nnylen angeschla, 

Aus Ital ien den 16 August. g«n. Der Herr Gouverneur, der an dem 
D«r KlfchemStaat ist ruhig, gleichwol Podagra sehr unpäßlich war, befand sich 

hat man in K«rrara einen kleinen Krieg ge, ausser Stande zu ftiehen, und muste in sett 
habf, d« zwischen ds« Sbirren und Solva, nem Schlafzimmer zo lange bleiben, bis sei» 
ten darum emstanbm, weil «in Oerichtsdie» m Bedienten ihn auf emem Sessel auf ei» 
«er, in B e M t u n g der ersten einen Gast, nen rndern Ort trugen. Mnlerweile war 
» i r th aus dein yausefetzm wollen, derob«r dasErdrelch fast keinen Augenblick ruhig, 
2 SsldatlN zu se>nen Deyständen gchatt, und man hat von früh« Morge-s ein V ^ r , 
welche gegen die Sbircen angegangen, tel vor i Uhr bis um 5 Uhr 27 mei ckliche 
Kurz: Es Hot dieser Lä>men 7 aanzzel Tage Erschätterungm ge<ehlel. Bey anbrech«n» 
gedaur t/unddAjderEal-hinabLeFatVanche» dem Tage wurk? man erst den Schaden 
t i gesehen, daß dl« Soldaten zu oielen <kcnst mne, »cn das Erdbeben an dem Castell und 
gebraucht, indem sie 6 Wägen mit Riistg den üdttc,«« Gebäuden verursachet hatte. 
Gebüschen und 4 mit Stroh auf den Pktz Die.Beschädigungen/ welch« in<de« vorige» 
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Ich-e an den F«stungsw«ckw/ dem Stadt« zuber«i?et Halle, M v llachöem b<rerlke F « r 
hause, dec holländischen Kirche und andern Präsident seine Ansprache nachdem des rv l i^ 
GebäudlN geschehen, waren nicht l< allein gen Tags gemachten Schluß gethan hallst 
mercklich oerglössert, sondern «s sandln stch gäbe d,r König zur Antwort: daß Ee g<-
auch einige neue, und es war eine ganz« genNättig nichts änderst begehrte» als das 
Oeite von d« Ringmauer um den Kirch» sein Parlament sogleich seine z. Declaratio< 
thurm herum eingestültzet, wie auch das nes wegen dir neuen Imposten enr^gi^rir^ 
Combuis und 2 Orte von dem H spit^l, die w«lchts dmm auch unter einem tieffen S t i l l -
im ver^ichenenIchre noch stehen geblieben, schwe-g.n geschehen; wo?auf die Versamm-^ 
«ebst unter chiedlichen SchievewKnden in tung ein 3me genommen. Gestern begäbe 
bem Casttll. T ln Sergeent von Pas hat sich der erste Herr Präsident wieder nach 
«rzehlet, daß man das Erdbeben z, cbm d^r Versailles, um seine? Majestät die Vorstel? 
Zeit daselbst gleichfalls starH vzrsMet ha, lungen, ft sie ihnen za überreichen erlaubet, 
he. D t r Corporal Mang hat btrichlzt, ^ ß zu prH<e4Nllen. Diesen Morgen waren die 
dle â Zda gchabtcn Stösse sehr schwer ge<re» Cammern versammlet, man weis aber noch 
sen, doch wäre dadurch kein sschade verur, nicht was tzariun vorgekommen und beschloß 
fachet wordew, und «ten derglnchen Becich< sen worden, 
te haben die Colporals von Nnssuwe und iondon den 27 August. 
Hoeeoemoery ebenfalls mit anhero gebracht. Man erwartet von Berlin einen Courier 
Der Herr Gouverneur »mdot hieraus den und man ist sich m t demselben Nachricht 
Herrn Eormlms G t M zu sich, und gab ten yg« grosser Wlchngk«ie vermuthem 
Bisehl, daß durch die innlandischen Schul» Noch zur Ze't haben wir keine gewisse Ver» 
meister m den Negereyen und in den Mch«n sicherung. ung«achlet aller Gelochte, von 
des Motgens und Abends Betstunden ge, dem Beyltitte des Rußisch<Kays«rl. Hofes 
halten werden musten. Die Maleische Kir< zu dem Traktat zwischen Oesterreich und 
che, die von dem im verwichtnen Iahreer» Franckreich. M a n versichert uns vielmehr, 
littmen Schaden völlig hergestellt war,und daß dieser hohe Hof^ wenn er England 
worinn der Mtlesdienst eine güraume Zeit leine Truppen liesse«, eine ginau« Neutra, 
wiedee v«rrichtet worden, ist aufs neue aus« l i lät bey den itz gm Conzuncturen behaupten 
str Gtcmd dazu gesetzet;, weswegen der Gou« wer«. Wir haben zu Nrmingham unt> 
verneur verordnttjhat, den Lustgarten der in der NachbHrMft dessilben eiuen grossen 
Compagnie inzwischen dazu zugebrau- Aufstand gehabt. Da das viele Regem 
ch<n. wettcr dem Getraide Schaben Mhan,unb 

Bas übrig« folgt künflig. bm Pre^s deö Brodks gesteigert h a t ; .,0 
habw sich die Landleute versammlet, und 6 

Paris den 23 AugulK Mühlen niedergerifftn, auch etlichen «eichen 
Zufslg den Ksnigl. Otdres und bm Pa«, Quackcr Häuser zerstöret, von welchen ste 

lamenls Arrel. darM mit voriger Post web Nachricht gehabt/ daß sie vieles Getraide 
düng geschehen, verfügten sich am Oimb< autz;ekauft hallen. Ih re unbesonnene 
stag momens die Prinzen vom Geblüt, dos Wuch ist soweit gegangen, daß fle ihre K i r , 
gan« Parlament in rolhen Röcken, k2 chm spoliret und niedergeriss«n haben, bis 

li« endlich durch Gewalt zerstreuet,! und ei, 
Versailles zu dem l<lt cle luKice. DtrKö» «ige Rädelsfühl« in Vtthafft genymmm 
mg stsle fich auf «mm Thron/ den man worden. 



( 472 ' 
Be n den 54 August. den iZ dieses noch nicht darüber erkläret 

Die öffentlichen Blätter lind elwas zuvor, gehabt. Die Bri l f t von Turin melden, daß 
ettig gewesen, da sie den Beytritt des»üni> man in diesen Tagen ln den benachbatten 
ges von Sardinien zum Tractat von Vett Tlbüsgm dieser Hauptstadt einige heftige 
sailles gemeldet haben. Es ist an dem, Vtüsse eines Grddebens vetsoüret habe, wel, 
daß der Graf von Colirten ein« Unterhand« che auf dem planen Lande gleichfalls 
lung aufdenFuße, wie die Brief« von Cham« mit eben der Stärcke siad bemercktt wytt 
bery gemeldet angefangen hat. Allein, S l . den. 
Majest. der König von Sardinien, haben sich  

Da von denen aus Pommern und der Neumarckanh:ro gellefetten Artillerie» und 
Proviant-Pferden, weil ste zu spät anhero gekommen, etliche achtzig Stück übrig geblieben, 
welche die Königl. Krieges» und Domainewkammer publice an den Meistbietenden gegen 
baare Bezahlung zu überlassen entschlossen; Vls wird dieser Verkauf hiermit bekannt ge-
MHcht,und können alle biejenige,so von diesen recht guten und brauchbarenPftrden welche zu er-
kauffenBiliebtn tragen, sichden 2;. dieses, allhier aufdem Gchweidniyischen.Anger einfin, 
den, die Pferdt bo'ehen, die «hnen anständig aussuchen und daraus ihr Geholl) thun. Breß, 
lau den i2ten Vept. 1756. 

Königl. Preuß.Brlßlauische Krieges« und Domainen.Cammer.  

Bey b«m Privileg. Verleger dieser Zeltungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben: ' 
Vollständiges und nach dem heutigen Curial Stile eingerichtetes Formular, Darinnen 

verschiedene lnlkumenn und Wechsel prorek, wie st« von denen Norar!« ausgefertiget 
werden, allerhand Obligation« und Gchulb'Bürgschaft und Gesellschafts-Perschrei-
bungen, Kauf» Mieth oder Bestand Tauscht und VirtauschGritfe, Vollmachten, In. 
ven«ri«n» Beschreibungen, Kheil Zettul, Kauf- und Verkauf Register, Vormunb-
schafts»und Kuratel Rechnungen, DonItionez, Lehen« und Wechsel-Brief, Vertläg, und 
Vergleiche, Kompromissen» l^elllones, veleßanonez, Verzicht und Quittungen, Testa« 
menta, Ooclicillen, Î eßat. Zeltul, Testaments Beylagen, Heyrath« pacten Einlmd, 

schaften, Lehr, Abschieds- und Geburts'Briefe, Cautlone5, reverle, Vocationz, l»r«sen. 
tacionz. und Intercelionat.Gchreiben, allerhand Vrten von 8uppll<zuen, Klag ^bellen 
und andern gerichtlichen rroäucus. und dergleicheu m«hr, zu finden und anzutreffen sind; 
nebst einer gründlichen Erklärung und turtzes Anweisung, wie solche zuverfertigtn, 
was für Cauteln dabey zu beobachten, auch was die in bieftn und dergleichen Neßotiiz 
vorkommend Lxception«8, LeneKcien, und Olaululn für einen tssecc und Würckung 
haben. Vllermänniglich, Bevorab denen srucliol«, /'rocuratonliuz, dlotarliz, ̂ ctugrü«. 
Beamten. OchreibereyiVerwandten, und andern angehenden l'raÄiciis. zum täglichen 
Gebrauch und Nutzen 
loh« Neuensseinisch» undHochgräfichGiechischen Räch derHochlöbll^epublxiueNür», 
berg ^onüliario, bey der Universiriec Altdorf panäeäarum pwkl-ssore publico, und k». 
cultari« ̂ uriäic« ^ssellsre Orämario. Nunmehro bey dies« Sechsten Auflage aufs neue 
reviäirt, von denen vorigen Druckfehlern aereiniget, auch an vielen Ollen verbessert, und 
vermehrt, und mit einem vollständigen Register versehen. 4to Franssmth und Leip, 
z5g, 2 Rthlr. 8 G«l. 


